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Um Deutschlands Sicherheit
Von Reichsmchrministero. Schleicher

Unter der Ueberschrift „Um Deutschlands Sicherheit" be¬
faßt sich Reichswehrminister v. Schleicher  im „Heimat¬
dienst" mit dem Ergebnis des ersten Abschnitts der Ab¬
rüstungskonferenz. Der Minister schreibt: Herriot hat mit
seiner Erklärung vom 23. Juli 1932, daß Frankreich Sicher¬
heit nicht für sich allein, sondern für alle Nationen fordere,
das Ziel der Abrüstungskonferenz klar umrissen. Wenn die
französische Politik dieses Ziel aber auf dem Umweg völker¬
rechtlicher Vereinbarungen über Schiedsgerichtsbarkeit und
internationale Hilfeleistung erreichen wolle, so verbirgt sich
dahinter nicht nur Frankreichs Anspruch auf erneute An¬
erkennung der 1919 geschaffenen Vorherrschaft, sondern diese
Forderungen stehen auch im Widerspruch zu dem Grund¬
gedanken der Konferenz, die eindeutig den Namen trägt
„Konferenz zur Herabsetzung und Beschränkung der Rüstun¬
gen". Einen anderen Weg, dieses Ziel zu erreichen, als
Verwirklichung gleicher nationaler Sicherheit für alle Völ-
ker durch Abrüstung der hochgerüsteten Staaten , als Be¬
seitigung des unwürdigen Zustands einer Trennung der
Mächte in bevorrechtigte und entmündigte Staaten gebe
es nicht.

Zwei Maßstäbe ermöglichen eine gerechte Würdigung
des Ergebnisses der Genfer Verhandlungen : einmal die
Frage , was in diesem halben Jahr für die Abrüstung er¬
reicht wurde , sodann der Gesichtspunkt, ob und inwieweit
das Ergebnis dem Grundsatz der Gleichberechtigung Rech¬
nung trägt . Entkleidet man den ersten Teil der Ent¬
schließung vom 23. Juli 1932 aller schmückenden Beiworte,
so bleibt das Wunschbild übrig , daß „eine wesentliche Herab¬
setzung der Land -, See- und Luftrüstungen durchgeführt
werden wird " und „daß ein wesentliches Ziel die Vermin¬
derung der Angriffsmittel ist". Bedurfte es des Aufgebots
aller Staatsmänner und eines Heers von Sachverständigen,
um in 6 Monaten diese einfachsten Grundsätze zu finden?
Waren 13 Jahre nötig , um als „Ziel" die Verminderung
der Angriffsmittel zu setzen, nachdem die Abrüstungsspezia¬
listen der Siegermächte in den Friedensverträgen von 1919
eine lückenlose Liste der Angriffsrvaffen ausstellten und ihre
Abschaffung bei den ehemaligen Mittelmächten erz«rangen?
Ein Blick auf die Abrüstungsvorschläge der Entschließung
verstärkt die Zweifel, die die einleitenden Sätze erwecken.
Die Entschließung begnügt sich damit , ein Verbot von Lufi-
angriffswaffen gegen die Zivilbevölkerung „in Aussicht"
zu stellen. Die vollständige Abschaffung des Bombenabwurfs
aus der Lust wird von den Voraussetzungen einer Einigung
über die zahlenmäßige Begrenzung der Militärluftfahrt und
einer „Jnternationalisierung der Zivilluftfahrt " abhängig
gemacht. Die Verwirklichung der Abrüstungsvorschläge vom
23. Juli würde die tödliche Lufibedrohung Deutschlands in
keiner Weise mindern , vielmehr das friedliche Verkehrs¬
mittel der deutschen Zivilluftfahrt in neue Fesseln schlagen.

Auf dem Gebiet der Landrüstungen sieht die Entschlie¬
ßung die zahlenmäßige Begrenzung der schweren Artillerie,
die Festsetzung von Höchstkalibergrenzen und eine Höchst¬
grenze von Kampfwagen vor. Bei den Sachverständigen-
Leratungen in Genf sind als Höchstkaliber für Geschütze und
als Höchstgewicht für Tanks Zahlen genannt worden, die
die heule üblichen Höchstgrenzen nicht überschreiten. Die
Herabsetzung der Heeressiürken bleibt der Zukunft über¬
lassen. Die Frage der Wehrsysteme, der ausgebildeten Re¬
serven, des lagernden Kriegsmaterials , der militärischen
Jugendausbildung werden in der Entschließung überhaupt
nicht erwähnt . Hinsichtlich der Seerüskungen findet sich kein
Work über die Abschaffung der Tauchboote, der Flugzeug-
träger , die Ausdehnung der für die deutsche Marine vor¬
geschriebenen Größen und Kaliberbeschränkungen auf die
anderen Seemächte.

Als greifbares Ergebnis der Entschließung bleiben ledig¬
lich zwei Punkte , auch diese von mehr als fragwürdigem
Wert . Das Verbal des chemischen und bakteriologischen
Kriegs bedeutet nur die erneute Anerkennung eines schon
seit 1925 von 34 Staaten , darunter allen europäischen
Großmächten , ratifizierten Abkommens. Und die Ver¬
längerung des RüslungsMsiandes um vier Monate vom
1. November 1932 ab läuft praktisch auf eine Verlängerung
des Zustands hinaus , dessen Beseitigung sich die Konferenz
zum Ziele gesetzt hat. Erwähnt man noch die Tatsache, daß
die Entschließung nichts Positives sage über die deutsche
Gleichberechkigungsforderung . so ist die Grundlage für das
abschließende Urteil gegeben: Der erste Abschnitt der Ab¬
rüstungskonferenz hat keinen merklichen Fortschritt in der
Richtung einer allgemeinen Abrüstung gebracht. Die Ent¬
schließung vom 23. Juli läßt nicht nur die Gleichberechti¬
gung außer acht, sie zielt vielmehr auf die Fortdauer ent¬
würdigender Sonderbehandlung einzelner Staaten ab. Die
nationale Sicherheit Deutschlands bleibt weiterbin in un¬
erträglicher Weise gefährdet. Das Urteil , das der Vertreter
einer fremden Macht über die Verhandlungen der Vor¬
bereitenden Abrüstungskommission fällte, gilt auch für den
ersten Konferenzabschnitt: „Man bat wieder eine feierliche
Pontifikalmesse für die Abrüstung gelesen mit dem Vorsatz,
in allen Todsünden des Wettrüstens zu verharren ."

Die deutsche Regierung hat aus dieser Entwicklung die
einzig mögliche Folgerung gezogen, indem sie die Entschlie¬
ßung vom 23. Juli ablehnte und ihre weitere Mitarbeit von
der vorherigen Anerkennung des Grundsatzes der Gleich¬
berechtigung abhängig machte.

Zum Schluß kommt der Minister auf seine Ankündigung
zu sprechen, daß ein Umbau der deutschen Wehrmacht not¬
wendig werde, falls die Siegermächte die Einlösung ihres
Abrüstungsversprechens weiterhin verweigern . Meine An¬
kündigung ist an alle gerichtet gewesen, die Ohren haben, zu
hören. Ich brauche hier den unbeirrbaren Friedenswillen
Deutschlands nicht zu bekräftigen. Der beste Garant eines
dauerhaften Friedens aber ist ein Deutsches Reich, dessen
Souveränität nicht durch entwürdigende Sonderbestimmun¬
gen beeinträchtigt ist und das seine ursprünglichste Funktion,
für die Sicherheit seiner Bewohner zu sorgen, auch wirk¬
lich erfüllen kann.

Das Ausmaß einer Umorganisation der Reichswehr
hängt in erster Linie vom Grad des Abrüstungswillens der
höchstgerüsleten Staaten ab. Deutschland beansprucht für
seine Sicherheit nicht mehr und nicht weniger als die anderen
Mächte für sich fordern . Es ist bereit, auch in Zukunft an
einer wirklichen Abrüstung mitzuarbeiten , aber man darf
die Geduld des deutschen Volks nicht länger mißbrauchen.
Die Gleichberechtigungsforderung bezieht sich ebenso auf die
grundsätzliche Frage der Wehrverfassung wie aus die so¬
genannten Angriffswaffen , die bei den Sachverständigen¬
beratungen in Genf sich plötzlich in „Verteidigungsmittsl"
verwandelten . Deutschland will keine Teilnahme am Wett¬
rüsten, aber es fordert das Recht, seine beschränkten Geld¬
mittel so anzulegen, daß sie einen günstigen Nutzeffekt für
die Landesverteidigung bringen . Die Lösung dieser Frage
wird und muß in der nächsten Zukunft gesunden werden.
Denn sie ist nicht nur eine Frage der Ehre und Würde des
deutschen Volks , sondern auch eine Lebensnokwendigkeik für
die Welk, deren Frieden nur auf der Grundlage des Ver¬
trauens , des Rechts und der Freiheit gedeihen kann.

Die Eröffnung
Göring Präsident,

Berlin , 30. August. Der Reichstag wurde heute nach¬
mittag Punkt 3 Ühr durch die Altersprästdentin Frau
Klara Zetkin  eröffnet . Ihre dreiviertelstündige Rede
wurde vom Haus schwelgend ausgenommen. Diesem Teil
der Eröffnung wohnten die Deütschnationalen nicht an ; sie
erschienen erst zum Namensaufruf im Saal . Die National¬
sozialisten waren in Uniform erschienen. Der Namensauf¬
ruf ergab die Anwesenheit von 578 Abgeordneten (von 608),
das Haus war also beschlußfähig.

Nach Verlesung von 14 dem Reichstag zugegangenen
Vorlagen der Reichsregierung , Notverordnungen usw. be¬
schließt das Haus , die Freilassung zweier in Haft genom¬
mener Abgeordneter der KPD . und der NSDAP , zu be¬
antragen.

Man schreitet zur Wahl des Präsidenten . Abg. Dr . Frick
schlägt den Abg. Göring (NSoz .) vor, Abg. Rädel den
Abg. Torgler (Komm .). Abg. Ditttnann erklärt, daß die
Sozialdemokraten für Löbe stimmen werden.

Gewählt wurde sodann Abg. Göring mft 367 Stimmen;
für ihn stimmten NSDAP ., Deutschnationale, Zentrum,
Bayer . Volksp. und Deutsche Volkspartei . Löbe erhielt 135,
Torgler 80 Stimmen . (Stürmisches Händeklatschender NS .)

Präs . Göring  beruft als Schriftführer die Abgeord¬
neten Kaufmann und Linder (NS .), Frau Teusch
(Ztr .) und Laverrenz (Dnat .).

Als ersten Vizepräsidenten bringen die Nat -Soz . den
Abg. Esser (Ztr .) in Vorschlag. Für Esser werden 27k,
für Löbe 214, für Torgler 77 Stimmen abgegeben. In der
Stichwahl wird Esser  mit 378 Stimmen gewählt.

Zum 2. Vizepräsidenten wird Abg. Gräf (Dnat ) vor¬
geschlagen. *

Der Vorsitzende der deutschnationalenReichstagsfraktion
hak in einem Schreiben an den Präsidenten Göring ersucht,
die in der Wandelhalle des Reichstags hinter dem Stand¬
bild Kaiser Wilhelms I. auf Anordnung des früheren
Präsidenten Löbe angebrachte schwarz-rot-goldene Fahne
entfernen zu lassen. *

Kurz nach der Eröffnung des Reichstags kam es in der
Nähe des Reichstagsgebäudes, das tm weiten Umkreise ab¬
gesperrt war , zu größeren Kundgebungen, die ein Ein¬
greifen der Polizei und die Räumung der umliegenden
Alleen des Tiergartens notwendig machten. Am Platz der
Republik hatten sich hinter den polizeilichen Absperrungen
zahlreiche Nationalsozialisten eingefunden, die die Anfahrt
ihrer Abgeordneten erwarteten. Plötzlich ertönten aus der
Menge die Rufe: „Deutschland erwache! Juda verrecke!",

Tagesspiege!
Bei der Eröffnung des preußischen Landtags erhob

! Dräsidcnt kcrrl wieder Einspruch gegen die vom Reichs-
kommiffar bekannkgegebene Ansicht, daß die kommissarische
Regierung dem Landtag nickst verantwortlich sei und vor
ihm nicht zu erscheinen brauche. Er warne die Regierung,
ihr Vorhaben auszuführen.

Die nationalsozialistische Fraktion hak im preußischen
Landtag einen Antrag eingebrachk, dem Reichskommissar
v. Paper , die Mißbilligung auszusprechen.

Der Iuskizunkersuchungsausschuß des preußischen Land¬
tags , der das Beuthener Urteil am 2. und 3. September an
Ort und Stelle nachprüfen wollte , wird nicht nach Beutheu
gehen.

An Stelle des Geheimen Regierungsraks Professor Dr.
herkner ist Staatssekretär a. D. Dr. Ernst Trendelenburg
als Mitglied des vorläufigen Reichswirlschastsrals berufen
worden.

Die Lohnvevhandlungen in der westsächsischen Textilindu¬
strie in Chemnitz sind bis seht ergebnislos verlaufen , da die
Arbeikervertreker eine Aenderung der Lohnkarife ablehnken.

Die Gewerkschaft der Bergarbeiter von Asturien (Nord¬
spanien ) haben den Generalstreik beschlossen» angeblich, weil
die Arbeitgeber gewisse Verpflichtungen gegenüber dem Per¬
sonal nicht einhielken.

In Quito (Ekuador) ist ein vollkommenes Durcheinander.
3n den Straßen , in denen die Leichen umherliegen , wird un¬
unterbrochen geschossen. Die Aufständischen, die unter dem
Kommando von Mosines stehen, feuern von den Kirchen
herab, in die sie sich geflüchtet haben. Angesichts ihres wach¬
senden Widerstands hat der kriegsminisker telegraphisch alle
verfügbaren Truppen zum Einsatz auf Quito angefordert.

Auf eine Anfrage im japanischen Ankerhause über die
Mandschureifrage erklärte Minister Ukschida, er hoffe, daß
sich die Frage in einem für Japan günstigen Sinn entwickeln
werde . Andernfalls wäre die Regierung entschlossen, zu dem
äußerste» Mittel zu greifen . — Man glaubt , aus diesen
Worten herauslesen zu können, daß Japan nötigenfalls ent¬
schlossen ist, dem Völkerbund den Rücken zu kehren.

des Reichstags
Effer 1. Vizepräsident

sowie Schmähruse auf die Regierung Papen . Die Polizei
schritt ein und drängte die Demonstranten ab. Die Demon¬
stranten sammelten sich, zum Teil in kleineren Gruppen,
und versuchten, wieder in die unmittelbare Näbe des Reichs¬
tags zu gelangen. Die Polizei setzte darauf größere Kräfte
ein und räumte systematisch den Tiergarten und die an¬
liegenden Straßen . Fünf Personen wurden verhaftet.

Mize WereiHiMW
der ReWsirWenlen mit der ReichsreMW

Ne » deck , 30. August. Amtlich. Reichspräsident von
Hindenburg  empfing heute den Reichskanzler von
Papen,  den Reichsminisker des Innern Freiherrn von
Gayl  und den Reichswehrminisier von Schleicher  zum
gemeinsamen Vortrag über die schwebenden Fragen der
Innenpolitik , insbesondere das Wirkschaftsprogramm der
Reichsregierung . Der Herr Reichspräsident erteilte seine
Zustimmung zu den von der Reichsregierung geplanten,
vom Reichskanzler in seiner Rede in Münster in den Grund¬
zügen bekanntgegebenen wirtschaftlichen und finanziellen
Maßnahmen . Der Reichspräsident ersuchte den Reichskanz¬
ler, bei der Ausarbeitung der einzelnen Bestimmungen
insbesondere daraus zu achten, daß die Lebenshaltung der
deutschen Arbeiterschaft gesichert und der soziale Gedanke
gewahrt bleibe.

Die eingehende Besprechung der innerpolilischen Lage
ergab völlige Uebereinstimmung zwischen dem Herrn Reichs¬
präsidenten und der Reichsregierung.

Der letzte Versuch
Papen , Schleicher, Hitler

Einige Ueberraschung bot die Meldung, daß am Mon»
lag nachmittag, kurz vor der Abreise nach Neudeck, Reichs»
kanzler v. Papen  und Reichswehrminister v. Schlsr*
cher  eine Aussprache mit Adolf Hitler hatten . Nach den
überaus scharfen Angriffen Hitlers gegen die Reichsregie¬
rung und deren Zurückweisung durch den Reichskanzler, ist
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Münster am Sonntag hätte 'wohl niemand mehr an die
Möglichkeit einer solchen Aussprache geglaubt. Die An¬
regung soll von Hitler ausgegangen und die Zusammen¬
kunft auf „gesellschaftlicher Grundlage " erfolgt sein. Mag
dem sein, wie ihm will, jedenfalls ist die Besprechung er¬
gebnislos verlaufen . Hitler erklärte, die Nationalsozialisten
denken nicht daran , die Regierung Papen zu „tolerieren ".

Halbamtlich wird erklärt , daß nach der neuen Ableh¬
nung durch Hitler nun endlich Klarheit geschaffen sei; der
Reichskanzler wisse nun genau, woran er ist, wenn er am
Dienstag in Neudeck dem Reichspräsidenten Bericht erstatte.
Und diese Klarstellung dürfte der Zweck der Besprechung
gewesen sein.

Zweifellos berichtete der Reichskanzler dem Reichspräsi¬
denten , daß auch sein letzter Versuch mit Hitler mißglückt,
und daß damit die Arbeitsunfähigkeit der Parteien bzw.
des Reichstags erwiesen sei.

Der Reichspräsident billigte nicht nur das vorgetragene
Wirtschastsprogramm , sondern erklärte auch, was im
Augenblick das wichtigste Ereignis ist, daß er mik der Auf¬
fassung und den Plänen der Reichsrcgierung in betreff der
linnerpolitischen Lage völlig übereim -imme. Damit ist
eine Entscheidung von allergrößter Tragweite getroffen,
denn an der vom Reichskanzler angekündiaten Auflösung
des Reichstags, sofern dieser in seiner Mehrheit zur Regie¬
rung Papen in Opposition bleibt, ist nun nicht mehr zu
zweifeln, ebenso wenig daran , daß die Neuwahlen nj^tt
schon, wie in der Verfassung vorgesehen ist, 60 Tage nach
der Auflösung, sondern frühestens im nächsten Frühjahr
vorgenommen werden. Der Reichskanzler hat dies in seiner
Münsterer Rede ausdrücklich erklärt und begründet . Der
-Reichspräsident hat also die Auffassung des Reichskanzlers,
daß seine Regierung noch lange — mindestens zwölf Mo¬
nate , bis das Programm durchgeführt sei — im Amt blei¬
ben werde, vorerst bestätigt.

Kommt es zur Auflösung, so werden die Koalitionsver-
handlungen zwischen Zentrum und Nationalsozialisten gegen¬
standslos , denn wenn es keinen Reichstag gibt, hat auch
eine Koalition keinen Zweck. Diese Verhandlungen waren
am Dienstag vormittag zwar noch nicht abgeschlossen, sie
sollen aber nicht ungünstig gestanden haben. Beide Parteien
sind wenigstens übereingekommen, schon in der Eröffnungs¬
sitzung am Dienstag das Präsidium zu wählen und den
Ständigen (Ueberwachun-gs-) und den Auswärtigen Aus¬
schuß einzusetzen, womit der Reichstag als „konstituiert" zu
gelten hat. Dem parlamentarischen Brauch entsprechend
wird der Posten des Präsidenten den Nationalsozialisten als
der stärksten Partei zufallen. Es ist ferner Uebung, daß
das Präsidium kurz nach seiner Wahl vom Reichspräsiden¬
ten empfangen wird . Das war bisher mehr eine formale
Höflichkeit, der Besuch des Präsidiums könnte diesmal aber
von größerer politischer Bedeutung werden , sofern es über¬
haupt zu dem Besuch kommt, das heißt, sofern der Reichs¬
tag nicht schon vorher aufgelöst wird.

Me MSnlOng der Mdemikeimt
In seiner Rede in Münster hat Reichskanzler v. Papen

u. a. auch Maßnahmen zur Bekämpfung der Not der
Akademiker  angekündigt und dabei von dem Plan einer
„Zwischenschaltung eines praktischen Jahrs zwischen höherer
Schule und Hochschule" gesprochen. Um den Zustrom zur
Hochschule einzudämmen , hatte bereits die frühere Reichs¬
regierung sich an die Wirtschaftskreise mit der Aufforde

rung gewandt , alles zu tun , um den Ostern dieses Jahrs
abgehenden Abiturienten — 40 000 etwa — im Wirtschafts-
Vorgang einen Platz zu eröffnen. Die von Papen angekün¬
digte Maßnahme geht einen Schritt weiter . Wie sich die
Reichsregierung im einzelnen die Ausgestaltung des prak¬
tischen Jahres denkt, sagte der Reichskanzler nicht. Soll die
Maßnahme auch für die Absolventen einer höheren Schule
gelten , die gleich in einem praktischen Beruf Unterkunft
finden ? Oder soll sich das praktische Jahr ähnlich etwa wie
das militärische Dienstjahr des früheren Einjährig -Freiwil¬
ligen als Arbeitsdienstjahr auf alle Abiturienten erstrecken
und sich vielleicht im Rahmen eines Arbeitslagers abwickeln?
Für die technischen akademischen Berufe (Techn. Hochschule
und Bergakademie) ist bereits ein Jahr praktischer Arbeit
als Bedingung für die Zulassung zum Examen vorgeschrie¬
ben. In erster Linie verspricht sich die Reichsregierung von
ihrer Maßnahme wohl eine psychologische Wirkung . Ein
Jahr praktischer Arbeit bietet dem Abiturienten , der sich
mit dem Gedanken an ein Hochschulstudium trägt , Gelegen¬
heit, seine Eignung für einen praktischen Beruf zu erken¬
nen ; für manchen jungen Mann kann auf diese Weise ein
Anreiz geschaffen werden, sich einem praktischen Beruf zu¬
zuwenden, statt auf der Hochschule die Zahl derer zu ver¬
mehren, die nach Abschluß ihres Stadiums nicht Unterkom¬
men können. Grundsätzlich wird man jede Maßnahme be¬
grüßen müssen, die dazu dient, die junge Generation , die
voller Tatendrang vor den Toren steht, in den Wirtschafts¬
vorgang einzugliedern. Eine Möglichkeit gab dazu bisher
der Freiwillige Arbeitsdienst , der seit kurzem auch den
über 25 Jahre alten Akademikern mit abgeschlossenem
Studium offensteht.

Reue Rachrichte»
Hitler an die Reichstagsfraktion

Berlin , 30. August. In der gestrigen Sitzung der natio¬
nalsozialistischen Reichstagsfraktion hielt Adolf Hitler
eine Ansprache, in der er u. a. sagte, der Sieg der Be¬
wegung sei nur noch eine Frage der Zeit . Ihr Anspruch
auf die Macht werde auch von der Regierung nicht mehr
bestritten , aber man wolle ihr die Erfüllung ihrer Ansprüche
in Formen bieten, die sie zum selbständigen Handeln un¬
fähig mache. Die nationalsozialistische Bewegung sei heute
die Nation und habe die Pflicht, sich als solche zu fühlen.
Solange bei der Regierung eine Auffassung herrsche, wie
sie über Beuchen zum Ausdruck gekommen sei, könne die
nationalsozialistische Bewegung diese Regierung nicht mit
ihrem Namen decken. Die Reichstagsfraktion werde dem
deutschen Volk ein Beispiel grenzenloser Disziplin geben.
Die nationalsozialistische Auffassung unterscheide sich von
derjenigen der Gegner dadurch, daß wir sagen: Man kann
auch ohne Reichstag regieren , aber man kann nicht ohne
Las Volk regieren . Fähig zu regieren sei nur der, der aus
dem Volk herauswachse und dieses Volk kenne. Die natio¬
nalsozialistischeBewegung werde fechten, aber nicht kapitu¬
lieren . Sie sei in jeder Stunde bereit, wieder vor die Na¬
tion -u treten.

Thüringer Regierungserklärung
Weimar . 30. August. Die thüringische Regierung gab

in der Kabinettssitzung vom Montag (nicht im Landtag)
eine Erklärung heraus , in der eS u. a. heißt: «Die StaatS-
regierung betrachte es als ihre vornehmste Aufgabe , das
Zusammenwirken aller wertvollen Kräfte herbeizuführen.
Sie bekennt sich restlos zur nationalen und völkischen
Staatsauffassung . Die Selbständigkeit des Landes Thürin¬
gen muß aufs entschiedenste verteidigt werden . Schutz und
Sicherung von Eigentum und Person , Förderung aller
Zweige der Wirtschaft , Beschaffung von Arbeit und Brot
wird die Staatsregierung unermüdlich sich angelegen sein
lassen. Auf das entschiedenste bekennt sich die Staatsregie-
rung zur A ufrecht erhaltuna des Berufsbeam¬
tentums.  Wichtige Aufgaben sieht die neue Regierung
Thüringens vorgezeichnet auf den Gebieten der Schule
und Kirche,  auf dem Gebiet der Wissenschaften wie auch
auf dem der Künste. Die bestehenden Kunstanstalten, in¬
sonderheit die Staatstheater , deren Bestehen immer eine
wirtschaftliche Belebung des Landes bedeuten, sollen nach
Maßgabe der vorhandenen Mittel und Kräfte ausgeslaltet
werden."

Kommunistischer FeuerüöersaU
1 Toter , 2 Schwerverletzte

Berlin , 30. August. Als in vergangener Nacht drei Na¬
tionalsozialisten ihr Derkehrslokal in Cbarlottsnburg be¬
treten wollten, tauchten plötzlich mehrere Kommunisten, die
ihnen aufgelcmert hatten , aus dem Dunkel aut und gaben
Schüsse auf sie ab. Die Nationalsozialisten brachen, von
mehreren Kugeln getroffen, zusammen, sie konnten sich aber
noch in den Hausflur schleppen. Einer star>b alsbald, die
beiden andern sind schwer verletzt. Die Kommunisten
flüchteten.

Blutige Zusammenstöße werden ferner aus Malchin und
Gadebusch in Mecklenburg gemeldet.

Kabinettskrise in Bolivien
La Paz . ^30. August. Die liberalen Mitglieder des Ka¬

binetts , darunter der Außenminister Zalles , sind Zurück¬
getreten . Man befürchtet als Folge der Kabinettskrise eins
Verschärfung des Streits mit Paraguay.

Neuyork»30. August. Die neutralen Mitglieder der Kom¬
mission, die in Washington den Streit zwischen Bolivien und
Paraguay prüft , haben die beiden Länder aufgesordert . mit
Wirkung vom 1. September einen bOtägsgen Waffenstillstand
abzuschließen.

Sulla wieder in Reglerm »§§bö.stb?n
Guayaquil . 30. August. Die Hauptstadt von Ekuador.

Quito, wurde von den Aufständischen geräumt und befin¬
det sich jetzt wieder in den Händen der Regierungstruppen.

Das „mechanisierte" Zeitalter
Washington , 30. August. Der Vorsitzende der amerika¬

nischen Gewerkschaften, William Green,  gibt die Zahl der
Unbeschäftigten in den Vereinigten Staaten auf 11023 000
an ; zwischen Januar und Juni sei ihre Zahl um 267 000
monatlich gestiegen. Wenn diese Entwicklung anhalte , werde
es im nächsten Jahr über 13 Millionen Erwerbslose geben.
Green schreibt diese Tatsache zu einem großen Teil der „Me¬
chanisierung" der Wirtschaft zu. Cr sagt in seinem Bericht:
Wir Amerikaner haben menschliche Arbeit durck Maschinen¬
kraft in einem Maß ersetzt, das ohne Vorgang ist. Die Ar¬
beitsleistung eines Fabrikarbeiters stieg während der letz¬
ten zehn Jahre um 50 v. H. Für diese erhöhte Erzeugung
wurste die Arbeitszeit in diesen zehn Jahren von 52 aus 34
Stunden in der Woche verkürzt, aber die Arbeitsstunden
lediglich von 52 auf 50; Leute wurden entlassen, um die
unnötige Menschenarbeit zu beseitigen. Gegenwärtig sind
nur 30 Wochenstunden vorhanden , wenn iede arbeitswillige
Person beschäftigt werden sollte. Diese Arbeitslosigkeit hat
den heimischen Markt zerstört. Das mechanisierte Zeitalter,
das Amerika mit so großem Jubel eingeläutet hat , ist ihm
aroßenteils zum größten Fluch geworden, der dem Lunde
zustoßen konnte.

Präsident Hooverhat  in sein Wahlprogramm die Ein¬
führung der fünftägigen Arbeitswoche ausgenommen.

Württemberg
Hauptversammlung des Deutschen Forstvereins

Stuttgart , 30. August. Dem heutigen Vortrag über dis
forstliche Rücksicht auf Landschaft und Volk von Forstmeister
F e u cht - Stuttgart ist zu entnehmen : Seit es eine Forst¬
wirtschaft gibt, hat sich deren wirtschaftlicher Schwerpunkt
immer wieder verschoben. Heute tritt in vielen Gegenden
der Ertragswert des Waldes zurück gegenüber dem gesund¬
heitlichen und ethischen Wert . Je mehr Stadt und In¬
dustrie vorherrschen, je enger die Siedlung wird , desto not¬
wendiger wird ein Gegengewicht. Die heutige Zeit begnügt
sich nicht mit einem Parkwald im alten Sinn , sie verlangt
Grünflächen . Wir suchen im Wald den Gegensatz zur
menschlichen Tätigkeit , zum künstlich Gemachten. Er soll
das Gefühl der freien Natur geben, das Gefühl der Ruhe
gegenüber der Unruhe des Alltags.

Hochschulprofessor Dr. Raab (Dresden -Tharandt ) emp¬
fahl ein in sich zusammenhängendes Reformprogramm mit
folgenden Aufgaben : Sicherung der Zahlungsbilanz durch
Anpassung der Einfuhr an die mögliche Ausfuhr und die
nötigen sonstigen Zahlungsverpflichtungen , sowie die end¬
gültige Regelung der Rexarationsfrage . Sodann ist ein
Umbau unseres Steuersystems , schließlich eine weitere Lok-
kerung unserer Lohn- und Preisbindungen , allerdings unter
grundsätzlicher Aufrechterhaltung sozialpolitischer Schutz¬
maßnahmen erforderlich. Alle diese Maßnahmen würden!
aber nichts fruchten, wenn nicht innen - und außenpolitisch
eine völlige Beruhigung geschaffen wird . In einem wei¬
teren Vortrag sprachen Hochschulprofessor Dr . Graf - Stutt¬
gart und Dr. Ing . M ö r a t h - Darmstadt über „Probleme
der mechanisch-technischen Holzforschung". Ueber „Biolleyschs
Grundgedanken und Forsteinrichtungen im schlagweisen
Hochwald" sprach Privatdozent Forstmeister Dr. König-
Hohenheim.

Ueber die Frage , ob die Auslese tüchtiger Forstbeamten
mit psychologischenMethoden möglich ist, verbreitete sich
Dr . med. G. A. Römer,  Vorstand des psychologischen In¬
stituts für Persönlichkeitsforschung in Stuttgart . Der Red¬
ner bezeichnste die heute gebräuchlichen Schul -

prüfungen als ungeeignet für die Auslese
von Geeignetemund Ungeeignetem.  Die Schul¬
prüfungen sind grundsätzlich nur Kenntnisprüfungen und
lassen praktisch wichtige Eigenschaften, wie Lebensklugheit
oder menschliche Qualitäten , wie überhaupt die charakter¬
lichen und tieferen geistigen Kräfte in den Zeugnissen völlig
unberücksichtigt. Aus diesem Mangel erklärt sich das sprich¬
wörtlich bekannte Versagen von Musterschülern im späteren
Leben oder unbestritten geniale Leistungen von „Schul-
schwachsn". Dieselben Einwände gelten für die Hochschul¬
prüfungen . Sie beruhen auf der gleichen Ueberschätzung des
einseitig Intellektuellen und Eedächtnismäßigen (Forst¬
physikum!). Ebenfalls ungeeignet für eins solche Auslese
sind die von Amerika übernommenen psychotechnischen und
experimental -psychologischen Eignungs -Prüfungsmethoden.
Von allen Auswahlmethoden kann bisher nur eine Rich¬
tung wissenschaftlichund praktisch vertreten werden : Die
Auslese auf medizinisch-psychologischer Grundlage . Sie ge¬
währleistet einen exakt-wissenschaftlichen Einblick in die wich¬
tigsten erbbiologischen Faktoren , die Funktion des Nerven¬
systems und die charakterlichen und geistigen Anlagen.

Ueber die „Düngung im Forstbetrieb " hielten Hochschul¬
professor Dr . W i e d e m a n n - Eberswalde , Oberforstrat
Zimmerte-  Stuttgart und Oberforstmeister a. D. Lent  -
Kassel drei Spezialvorträge . Die Redner erklärten , daß eine
einheitliche Empfehlung der Düngungsmethoden für alle
Holzarten und Standorte nicht möglich sei. Vielmehr führen
die Unterschiede von Klima , Boden und Holzart zu grund¬
sätzlich verschiedenen Erfolgen derselben Düngung . Ueber
die Tätigkeit der „Arbeitsgemeinschaft Holz" berichtete
Major a. D. Brauer - Berlin.

Am Nachmittag fanden Lehrausflüge in den Rotwild¬
park und in den württ . Staatsforstbezirk Hohenheim statt.
Ferner tagte der Ausschuß für Technik unter dem Vorsitz
von Landforstmeister Gernlein -Potsdam , wobei Baurat Dr.
Menth - Stuttgart  über „Holzgaskraftwagen im prak¬
tischen Fährbetrieb " sich verbreitete . Er betonte, daß dis
Brennstoffkosten bei Holzvergaser viel geringer seien als
beim Benzinbetrieb . Die Sicherheit und Zuverlässigkeit des
Betriebs hat sich als genügend erwiesen. Zugkraft und Be¬
schleunigung der Maschine waren bei den Prüfungen nur
wenig geringer als beim Benzinbetrieb . Der wirtschaftliche
Vorteil ist erwiesen. Anschließend wurden verschiedene Ma¬
schinen praktisch vorgeführt.

Skuttqark. 30. Augusts
85. Geburtstag . Präsident a. D. Ludwig von Leo,  der

seit 13 Jahren im Ruhestand lebende frühere Vorstand der
Betriebsabteilung der Generaldirektion der württembergi-
schen Staatseisenbahnen , vollendet morgen sein 85. Lebens¬
jahr.

Drotpreissenkung . Wie die Bäckerzwangsinnung Tübin¬
gen mitteilt , werden die Brotpreise mit Wirkung  vom
1. September ab je nach Qualität um 2 bzw. 3 Pfennig pro
Kilo herabgesetzt.

cvcwincr. yeme mmag x-i uyr kam oas ersehnte Ge¬
witter mit starkem Platzregen . Auch am Nachmittag gab
es Eewitterblldungen mit ausgiebigen Niederschlägen, zeit¬
weise auch mit leichtem Hagel, der indessen keinen Schaden
verursacht haben dürste. Die gequälten Großstädter in dem
schwülen Nesenbachkesselund alle Kreatur atmeten nach
der langen trockenen Hitze wie befreit aus.

Krankheiksstattstik. In der 33. Jahreswoche vom 14. August
bis 22. August 1932 wurden in Württemberg folgende Fälle
von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank-
Heiken amtlich gemeldet: Diphtherie 18 (tödlich —); Kind¬
bettfieber 1 (—); Lungen - und Kehlkopstuberkulose7 (19);
Scharlach 22 (—); Typhus 1 (—); Paratyphus 2 (—); Spi¬
nale Kinderlähmung 1 (—).

Vom Tage . Am Montag vormittag verübte ein 70 I . a.
Mann in einem Haus des Hölderlinplatzes Selbstmord durch
Erhängen.

Aus dem Lande
Sindelfingen , 30. August. Tödlicher Verkehrs¬

unfall.  Am Montag vormittag , seinem Geburtstag , wurde
der 75 I . a. Landwirt Wilhelm Klotz vor seinem Hans
von einem auswärtigen Radfahrer angesahren , wobei Klotz
so unglücklich zu Boden geworfen wurde, daß er mit einem
Schädelbruch ins Krankenhaus gebracht werden mußte, wo
er kurze Zeit darauf gestorben ist.

Vaihingen a. E., 30. August. Beim Baden er¬
trunken.  Der 54 I . a. Weingärtner Fritz Heimer-
dinger  ist am Samstag abend beim Baden in der Enz
ertrunken . Seine Leiche wurde gefunden.

Heilbronn , 30. August. 19 Prozent Gemeinde¬
umlage genehmigt.  Das Württ . Innenministerium
hat dem Bürgermeisteramt mitgeteilt , die vom Gemeinde¬
rat Heilbronn beschlossene Erhebung einer Gemeindeumlage
von 19 Prozent der Ertragskataster im Rechnungsjahr 1932
werde zugleich namens des Finanzministeriums genehmigt.

Hellbrauner Herb st feie  r . Am 11. Sept . findet
hier die herkömmliche allgemeine Hellbrauner Herbstfeier aus.
der Cäcilienwiesestatt . Dieses Heilbronner Herbstfest bietet ins¬
besondere auch dem Fremden seine ganz besonderen, eigenen
Reize. An der „Deichsel" (Schänke) werden die vorzüglichen
Heilbronner Naturweine in Schoppengläsern zu billigen
Preisen ausgeschänkt. Den Abschluß bildet ein großes
Feuerwerk.

Illingen OA. Maulbronn , 30. August. Tödlicher
Sturz.  Der älteste Einwohner der Gemeinde, der frühere
Taglöhner Friedrich Kraut,  starb an den Folgen eines
Sturzes im Alter von beinahe 90 Jahren.

Wolpertsdors OA. Hall, 30. August. Brandstiftung.
Die Ursache des Brands im Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Feuchter hat sich aufgeklärt . Ein 19jähriger Knecht,
der bei dem Landwirt Feuchter bedienstet war , ist der Ur¬
heber des Brands . Der Brandstifter wurde festgenommen.

Nürtingen , 30. August. Der neue Nürtinger
Bahnhof  ist in der Hauptsache nach etwas über ein¬
jähriger Bauzeit ferttggestellt. Die Inbetriebnahme dürste
zum Spätherbst dieses Jahts erfolgen. Der Posterweite¬
rungsbau ist in seinen Vorbereitungen nun auch soweit ge¬
diehen, daß die Vergebung der Bauarbeiten erfolgen konnte.

Tübingen , 30. August. Hindenburg an Profes¬
sor Schlatter.  Zum 80. Geburtstag von Professor
Schlatter , Tübingen , sandte der Reichspräsident folgendes
Telegramm : „Zur Vollendung des achtzigsten Lebensjahrs
spreche ich Ihnen in dankbarer Anerkennuna Kbrer N->r.
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Dienste um die theologische Wissenschaft meinen herzlichen
Glückwunsch aus ."

Ariktlingen O2l. Spaichingen , 30. August. Tödlich
überfahren.  Samstag früh wurde ein lOjähriger Volks¬
schüler auf seinem Fahrrad von einem Auto aus Stockach
überfahren . Er war sofort tot.

Alm. 30. August. Familienverhängnis.  Wie
berichtet, hat die 29jährige Freiin Alexandra v. Horn¬
stein  von Schloß Rot OA. Laupheim gestern in Ulm in
ihrem Kraftwagen sich eine Kugel in den Kopf geschossen.
Im Krankenhaus ist sie ihrer schweren Verletzung erlegen.
Die junge Dame, die ganz für sich lebte, war von verschlos¬
senem Wesen. Ihre Mutter hatte vor einigen Jahren eben¬
falls durch Selbstmord geendet, nachdem sich eine andere
Tochter wegen einer Liebesangelegenheit erschossen hatte.

Ludwigsburg. 30. August. Jubiläum.  Am Sonntag.
4. September , feiert die hiesige Methodistengemeinde das
75. Jubiläum - Aus diesem Anlaß wird Bischof Dr . Ru el¬
fen die Gemeinde besuchen. Sein Rater wa .̂ der erste
Prediger der Gemeinde-

Hausen OA. Leonberg, 30. August. Bluttat.  Ant
Sonntag abend lauerte der 32jährige verheiratete Maurer
Karl Riexinger nach einem Wortwechsel im Wirtshaus den
58jährigen Küfer und Landwirt Gottfried Weinaart beim
Rachhaufegehen auf und schlug mit einem Lattensiück auf
ihn ein. Weingart versetzte ihm einige Messerstichs, an
denen Riexinger noch in der Nacht im Krankenhaus starb.
Weingart wurde verhaftet.

Spaichingen , 30. August. P r o t est d e s G em e i n d e-
rats.  Nachdem das Amtsgericht Spaichingen aufgehoben
worden ist, soll das verwaiste Amtsgerichtsgebäude verkauft
werden. Liebhaber sind vorhanden. Der Gemeinderat hat
min gegen den Verkauf bei der Regierung flammenden
Protest erhoben und verlangt , daß entweder das Amts¬
gericht Spaichingen wiederhergcstellt oder dafür eine andere
Behörde geboten werde.

Heidenheim. 30. August. V o m S -h l o ß H ell e n ste i n.
Bei Ausbesserungsarbeiten am Schloß Hellenstein sind
schöne Fachwerkarbeiten , die bisher vom Verputz bedeckt
waren , blohgelegt worden und sollen nun in Zukunft sicht¬bar bleiben.

Richlingen . 30. August. Hagelschlag in der
Bussen - Gegend.  Äm Sonntag abend gab es in der
Bussengegend, besonders über Unlingen, Offingen, Utten-
rveiler, schwere Unwetterschäden. Ein wolkenbruchartiger
Regen verwandelte alle Straßen und Gräben zu reißenden
Bächen. Unter starkem Sturm setzte ein dichter Hagel ein,
der an Obstbäumen, Garten - und Hackfrüchten Schaden bis
zu 40 Prozent verursachte. Zum Glück ist das Getreide zum
größten Teil eingebracht.

Aulendorf, 30. August. Gut abgelaufen.  Am
Sonntag abend kam der Brauereibesitzerssohn Karl Hirsch
aus Biberach, als er mit dem letzten Zug heimfahren wollte
and in der Eile unter der Absperrung durchschlüpfte, zu
Fall und lag, da er einen gelähmten Arm hat , hilflos auf
dem Gleis , als eben eins Verschiebelokomotikedaherfuhr.
In letzter Sekunde konnte Hirsch noch von einem Eiiev»
bahner aus den Schienen gerissen werden.

Lauperlshausen , OA. Biberach, 30. August. Schwe»
res Unwetter.  Zum viertenmal in diesem Jahr wurde
am Sonntag die Markung Laupertshausen von einem schwe¬
ren Unwetter heimgesucht. Nahezu 20 Minuten prasselten
die Hagelkörner hernieder . Mehrfach wurden Fensterschei¬
ben eingeschlagen. Schwer mitgenommen wurde das Obst,
Las zu zwei Dritteln am Boden liegt. Was noch auf den
Bäumen ist, dürfte durch die Beschädigungen kaum zur Voll¬
reife gelangen. Auch an Feldfrüchten, wie Kohlraben und
Kartoffeln , ist erheblicher Schaden angerichtet worden. Dis'
längere Zeit anhaltenden Niederschläge verwandelten die
Ortsstraßen in Bäche. Straßen und Wege wurden aus¬
gerissen und verwüstet.

Waldsee, 30. August. Von einem Affen gebis»
sen . Beim hiesigen Eondelhafen wurde ein fünfjähriger
Knabe von dem sich dort öfters frei bewegenden Affen in
das linke Bein gebissen. Die 2 Zentimeter tiefe Bißwunde
zeigte in der Heilung widerwärtige Komplikationen.

Schufsenried OA. Waldsee, 30. August. In den Ruhe¬
stand.  Der Direktor der Heilanstalt Schussenried, Ober-
medizinalrat Dr. Gro ß, tritt mit Ablauf des Monats No¬
vember 1932 kraft Gesetzes in den Ruhestand.

Ravensburg . 30. August. Schweres Schaden¬
feuer.  In Kluftern brannten Scheune und Stall des
Josef Zerlaut vollständig nieder. 400 Zentner Heu und 2000
Garben Frucht sind mitverbrannt , ebenso die Dreschmaschine
von Büchele aus Winterbach OA. Ravensburg . Es wird
Brandstiftung vermutet . Die Scheune ist bereits 1923 ab¬
gebrannt , wobei der Vater des Zerlaut ums Leben kam.

Friedrichshofen, 30. August. Piccard im „Graf
Zeppelin ". Zu der Landung des Luftschiffs bei der
Rückkehr von der Frankfurter Fahrt am letzten Sonntag
batten sich gegen 7000 Personen eingefunden , eine Rekord-
Ziffer. An der Fahrt hatten sich auch die beiden Wanderer
mit dem Freischein beteiligt. Das Hauptinteresse galt wohl
Professor Piccard , der sich ebenfalls unter den 29 Fahr¬
gästen befand und zum erstenmal im Luftschiff fuhr.

Deutsche Offiziere bei den Schweizer Ma¬
növern.  Von jeher brachte das Ausland den Schweizer
Manövern großes Interesse entgegen. Auch Heuer nehmen
acht große Staaten durch Entsendung von Abordnungen an
Len diesjährigen Herbstmanövern in der Ostschweiz teil, und
zwar : Argentinien , Frankreich, Großbritannien , Italien,
Spanien , Tschechoslowakei, Vereinigte Staaten von Nord¬
amerika. Deutschland ist vertreten durch Oberst Fischer,
Abteilungsleiter im Reichswehrministerium, Berlin , und
Oberstleutnant Haase  vom 5. Artillerieregiment in Lud¬
wigsburg.

Zeppelinfreiplätze gewonnen.  Bei Besichti¬
gung des Luftschiffs hat am Samstag ein Schüler der achten
Klasse, Walter Frank aus Konstanz, einen Freiplatz gewon¬
nen . Am Sonntag sind- fünf Freiplätze herausgekommen.
Die Gewinner verteilen sich auf alle Gegenden in neussch-
land und in der Schweiz.

Pforzheim , 30. August. Falschgeld.  In unserer
Stadt und der Umgebung sind gegenwärtig falsche Zwei¬
markstücke im Umlauf. Die Staatsanwaltschaft Pforzheim
hat 1000 Mark Belohnung für zweckdienliche Mitteilungen
ausgesetzt.

Griesbach im Schwarzwald , 30. August. Gedenk¬
feier für Erzberger.  Am Freitag wurde der Todes-
»ag des ermordeten Reich sministers Erzberger hier besan¬

gen. Nachdem vom frühen Morgen ab eine große Zahl oon
hl. Messen gelesen worden war , fand um 9 Uhr ein feier¬
liches Requiem statt, gehalten durch Prälat Brettle aus
Freiburg . Eine große Zahl von Geistlichen war anwesend.
Es wird in alle Zukunft am 26. August, dem Todestag
Erzbergers , ein Requiem hier gehalten werden.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 31. August 1932.

Nie fragen , was man tun kann, sondern immer
nur , was man tun soll ! Schlatter.

Dienstnachrichten.
Durch Entschließung des Herrn Kirchenpräsidenten ist

Pfarrer Comb ' e in Mötzingen,  Dek . Herrenberg, feinem
Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt worden.

Postalisches
Vom 1. Sept . an werden versuchsweise auf den Kraftpost¬

linien Nagold - Haiterbach und A lt ensteig - S im-
mersfeld  Rücksahrscheinezu ermäßigten Preisen ausgegeben.
Die Preise für die Hin- und Rückfahrt von Nagold Postamt
bis Haiterbach betragen künftig 1,50 (bisher 1,80 gL/k),
von Nagold Bahnhof nach Haiterbach l,70 Hit (bisher 2
Die Rückfahrscheine werden auch in umgekehrter Richtung aus¬
gegeben. Hoffentlich entschließt sich die Postverwaltung , die
Fahrpreise allgemein zu senken und der verringerten Kaufkraft
anzupassen. Da die Fahrten für die Postbeförderung nicht ent¬
behrt werden können und ständig ausgeführt werden müssen,
kann eine Senkung der Fahrpreise nur eine Erhöhung der Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr bringen. Die Wagen würden
dann nicht mehr fast leer laufen, wie dies in letzter Zeit der
Fall war.

Temperaturen im Schwimmbad
Wasserwärme: 20 Grad ; Luft : 26 Grad Celsius, Besucher¬

zahl : 140.

Regen
Cs kann nicht jeder ein Extrawetter für sich beanspruchen,'

der Bauer , der Weingärtner , der Ausflügler , der Kurgast.'
Hier wird-nicht  unterschieden zwischen hoch und niedrig^
zwischen Tätigen und Untätigen , zwischen arm und reich-
auch nicht zwischen Bösen und Guten. „Er läßt , regnen
über Gerechte und Ungerechte". Regnet es, so müssen wir
es alle gemeinsam tragen wie immer, die Nässe wie Len
Sonnenschein oder die Dürre . Dieses gemeinsame Beugen
unter ein Schicksal hat etwas Versöhnendes. Dieser Wille,
der über dem Regentropfen thront, hat etwas Maje¬
stätisches. Warum wollten wir uns auch wegen des Ber -c
sagens irgend eines kleinen Wunsches durch einen unzeit-
gemäßen Regen so empören? Sehen wir denn nicht, daD
zwar nicht einzelne Regenfälle , aber doch der Regen eines!
Jahres mit zu den lebensnotwendigen Quellen unseres
Seins gehört? Wie armselig sind die Länder , auf die keist
Regen fällt. Wie dürsten die Menschen nach Regen , schock
nach einer kurzen Zeit der Dürre ! Geh durch den Wald
im Regen ! Die Bäume stehen da mit ausgebreiteten Ar -^
men und trinken , trinken und reichen den übrigen Tröpfelt
dem Kleineren Bruder im Busch, auf daß aller Durst ge¬
löscht werde. Geh' durch die Wiese, wie sie glänzt in dem
frischen Perlenkleid der auf sie herniederfallenden Tropfen!

Wir müssen hier auf das Ganze, auf das Hintergründige!
und das Wesen der Dinge sehen wie immer im Leben:
dann wird allzu schnelles, törichtes Klagen über unangeneh¬
mes Wetter bald aufhören . Dann werden wir freilich bald
auch merken, daß die Wolken zu den Dingen unseres Lebens
gehören, die wir nicht beherrschen, die nicht nach unseren
Wünschen- und Bedürfnissen kommen, sich entleeren und
gehen. Damit aber werden sie in ihrer Art Verkündiger!
eines Größeren und Mächtigeren als wir sind. Noch sind!
wir keine Zerren über dem Himmel, so sehr wir auch darack
herumstudieren. Noch tragen wir Frost und Hitze, Nässe!
und Dürre , wie der Wille Gottes es will.

Wir wollen darum nicht Klagen, wenn Regen kommft
auch unzeitiger ' egen. ' '

Regennacht
Gestern Abend zwischen6 und 7 Uhr ging ein heftiger

Regen über unfern Bezirk nieder, der mit Unterbrechungen auch
die Nacht über andauerte. Diese in vielfacher Hinsicht willkom¬
mene Abkühlung gestattet nun auch das Uwpflügen der eben
abgeernteten, bisher rissigen und ausgetrocknetenAecker.

Skeuerternünkalender der Landwirtschaft
September 1932

1. Sept .: Staats - und Gemeindesteuer (Grund -, Gewerbe -, Ge¬
bäude- und Gebäudeenlschuldungssteuer ).

8 . Sept .: Lohnabzug und Arbeitslosenhilfe für die Zelt vom 15.
bis 31. August.

20 . Sept .: Lohnabzug und Arbeitslosenhilfe für die Zeit vom 1.
bis 15. September 1932.

Lilomekerhcfle gefordert. Anläßlich der am 31. August bei der
Reichsbahn -Hauptverwaltung über die Reform der Netz- und Bs-
zirkszeitkarten stattfindenden Verhandlungen bat der Reichsverband
des Deutschen Groß - und Ueberseehandsls Veranlassung genom¬
men , der Reichsbahn erneut die Forderung nach Einführung von
Kilometerhesten vorzutragen.

Warnung vor Mißbrauch der allgemeinen Wohltätigkeit.
Zahlreiche Hausierer bieten gegenwärtig wieder in allen
Teilen des Landes angebliche Erzeugnisse von Taubstummen
zum Kauf an. Die verlangten Preise sind meist übermäßig
hoch. Die behördlich anerkannten württembergischen Aus-
bildungs - und Fürsorgeeinrichtungen für Taube haben mit
diesem Hausierhandel nichts zu tun . Sie vertreiben durch
Reisehandel keinerlei „Taubstummnerzeugnisse". Vor dem
Kauf bei Hausierern mit sogenannten „Taubstummenerzeug¬
nissen", welche die zu vertreibenden Waren bei sich tragen,
wird darum gewarnt.

ep. Evangelischer Feldgokkesdiensi im Rundfunk . Am
Sonntag , 11. September , findet in Münsingen , vormittags
10.15—1l Uhr, ein evangelischer Feldgottesdienst des Württ.
Jnf .-Regts . 13 statt, Lei dem der Wehrkreispfarrer der
5. Division, Kirchenrat Manch , predigen wird . Die Feier
wird durch den Rundfunk übertragen.

Horb, 30. Aug. Dienstjubiläum. Auf eine 40jährige
Dienstzeit konnte mit dem 29. August ds. Js . Oberpostinspektor
Renner  beim hiesigen Postamt zurückblicken.

Ergeuziugen, 30. Aug. Langfinger.  Dieser Tage wurde
dem Julius Schäfer hier in seiner Wohnung die Taschenuhr

samt Kette im Wert von 80 Mark gestohlen. Durch den herbei¬
gerufenen Landjäger konnte der Dieb, ein 20jähriger, vorbestrafter
Bursche von hier ermittelt werden, die gestohlenen Sachen
wurden dem Täter abgenommen.

Mühlen OA. Horb, 30. Aug. Abkühlung.  Drei junge
Burschen unterhielten sich auf dem Geländer der Neckarbrücke
sitzend, als plötzlich der Mittlere das Gleichgewicht verlor und
links und rechts Halt suchend, seinen beiden Kameraden mit
rückwärtigem Kopfsprung ein Bad vermittelte. Tropfnaß sah
man „drei Wanderer die Straße ziehen* - Richtung : heimwärts.

Pfalzgrafeuweiler , 30. Aug. Goldene Hochzeit.
Heute kann Sanitätsrat Dr. Leoi mit seiner Gattin in voller
geistiger Rüstigkeit das Fest der goldenen Jochzeit feiern.

Reuenbürg . 29. August. Belohnung.  Die Württ.
Gebäudebrand -Versicherungsanstalt hat durch die Staats¬
anwaltschaft Tübingen auf die Ermittlung der Brandstifter,
die am 2. Juli in Obernhausen und am 11. Juli in Gräfen-
hausen Feuer legten, eine Belohnung von 3000 Mark aus¬
gefetzt.

Letzte Nachrichten
Einigung des Zentrums mit den Nationalsozialisten?

Berlin , 3l . Ang. Im Anschluß an eine Darlegung der
politischen Lage nach der Wahl des nationalsozialistischen Abg.
Goering berichtet die DAZ ., daß zwischen dem Führer des
Zentrums und Adolf Hitler, der in Berlin geblieben sei, im
Kaiserhos eine Konferenz stattgesunden habe.

Das erste Urteil des Wuppertaler Sondergerichts
Wuppertal , 3l . Aug. Das gestern zum ersten Mal zu¬

sammengetretene Sondergericht verurteilte den 30jährigen Ar¬
beiter Joseph Bsrendens aus Heiligrnhaus wegen versuchten
Totschlags in Tateinheit mit Waffenmißbrauch und wegen ver¬
botenen Waffenbesitzes zu 2 Jahren Gefängnis. Der Staats¬
anwalt hatte 3Vs Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust
beantragt . Nach der Anklage hatte Berendens am 23. April,
dem Vorabend der Reichsyräsidentenwahl, bei einem Zusam¬
menstoß zwilchen Nationalsozialisten und Kommunisten, auf
einen Angehörigen der NSDAP , einen Schuß abgegeben.

Die Leipziger Messe
Leipzig, 30. Aug. In den Meßhäusern der Altstadt hält

der Verkehr unvermindert an. Interesse besteht vor allem für
preiswerte Artikel für den Maffenabsatz, während Aufträge auf
größere und teurere Objekte nach wie vor nur vorsichtig und
rückhaltend erteilt werden. Praktische Neuheiten, die dem heuti¬
gen Bedarf entsprechen, finden dauernd gute Nachfrage. Vielfach
die Erwartungen überireffend ist das Interesse für Sportartikel
und ebenso für Wintersportkleidung.

Der Knabenmord vor der Aufklärung?
Berlin , 30. Aug. Das Verbrechen an dem 16jährigen

Kurt Schöning, der am Sonntag 21. 8., im Walde bei Finken¬
krug ermordet und grauenhaft verstümmelt aufgefunden wurde,
scheint vor der Aufklärung zu stehen. Unter dem dringenden
Verdacht der Täterschaft wurde ein 26jähriger Hotelpage, der
in einem Betriebe im Zentrum Berlins angestellt ist, verhaftet.
Trotz hartnäckigen Leugnens wurde ihm nachgewiesen, daß er
den Ermordeten kannte. Die Durchsuchung seiner Sachen ergab,
daß er im Besitze zweier Rasiermesser war, die den Mordwerk¬
zeugen völlig gleichen. Eine Hose, die ihm auffallenderweise
zu einem Knickerbockeranzug fehlte, wurde in Stücke geschnitten
in einem Versteck aufgefunden. Sowohl an diesen Fetzen, wie
an einem Paar Strümpfe wurden Blutspuren festgestellt. Auch
decken sich seine Schriftzüge völlig mit dem sn der Mordstelle
auf Packpapier Vorgefundenen Wort „Page *. Obwohl der
Verhaftete für den Mordtag , an dem er dienstfrei war, kein
Alibi beibringen konnte, stritt er hartnäckig die Täterschaft ab.
Die Verhöre dauern noch an.

Die Fliegerfamilie Hutchinson auf dem Wege
nach Edinbourgh

Quebec» 30. Aug. Wie aus Port Menier auf Anticosti
gemeldet wird, ist die Fliegerfamilie Hutchinson heute vormittag
nach Hopedale auf Labrador gestartet, von wo sie ihren Weiter¬
flug nach Edinbourgh fortsetzt.

* M *

Drei Alpinisten abgcsiürzk. Drei Alpinisten aus Lyon
stürzten am Montag im Bella -Donna -Massiv bei Grenobles
ab. Zwei von ihnen wurden als Leichen geborgen» hetz
dritte ist schwer verletzt worden. '

Spott
Der Europa -Rundflüg

Der polnische Sieger im Europarundstug , Zwirko,  ist ein
ehemaliger deutscher Flieger -Unteroffizier . Die Geschwindigkeits¬
prüfung am Sonntag nachmittag : Berlin — Frankfurt a. d. O. —
Kirchhain — Dobrilugk — Berlin (300 Km.), mit der der Europa¬
rundflug abschloh, war zugleich dessen spannendster Teil . Es nah¬
men nur noch Deutsche, Schweizer und Polen teil , die andern
hatten wegen Aussichtslosigkeit verzichtet. Zwirko war mit einem
Zeitvorsprung von 11 Minuten gestartet. Der Deutsche Morzik
flog in wildem Jagen hinter ihm her ; 10 Minuten und 30 Se¬
kunden davon hat Morzik ausgeholt ; noch 10 Kilometer oder
30 Sekunden , dann hätte er den Polen überholt . So blieben die
Deutschen Poh und Morzik  mit je 488 Punkten an zweiter
und dritter Stelle . Zwirko wurden 461 Punkte gerechnet.

Wirkliches Pech hatte der Flieger Hirth.  Auch er war dem
Polen sehr nahe gerückt, aber kurz vor dem Ziel in Tempelhost
trat eine Störung in der Brennstofszuführung ein ; er kam ge¬
rade noch auf das Flugfeld , konnte aber den Wendemast nicht
mehr umfliegen und mutzte 100 Meter vor dem Zielband nieder¬
gehen.

Die deutschen Flieger haben Hervorragendes geleistet, aber
auch ihre Maschinen waren ausgezeichnet . Italien hatte bei¬
spielsweise seine geschicktesten Piloten , Luftkünstler geschickt, aber
sie scheiterten an der Fehlkonstruktion ihrer Maschinen. Die
deutschen Fabrikate  Klemm , Heinkel, Akaflieg und auch
die Hirthsche Motorkonstruktion arbeiteten wie Uhrwerke und be¬
währten sich glänzend . Diese Maschinen haben alle Theorie ge¬
schlagen, denn sie durchfegten die 2500 Kilometer lange Teilstrecke,
für die eine zweitägige Flugzeit vorgesehen war , in einem Tag.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wird nach einem Funkspruch
im Mittwoch in Pernambuco (Brasilien ) eintreffen.

Das Luftschiff hat u. a. ein Kistchen mit Bienenkoni,
ginnen  für Brasilien an Bord.

Hindcnburg -Siernfahrk . Der Gau 12 Baden -Württemberg des
Deutschen Rad - und Motorfahrerverbandes Concordia E. V ., Sitz
Bamberg , veranstaltet anläßlich des 85. Geburtstags des Reichs¬
präsidenten eine Sternfahrt nach den Zielorten Neckarsulm, Karls¬
ruhe und Freiburg . Teilnabmeberecktiat ist jeder deutsche Rad «.
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fahrer und jede Radfahrerin , die das 12. Lebensjahr zurückgelegt
haben . Meldeschluß IS. September 1932. Meldungen sind zu
richten an den Bezirksleiter Karl Vogt-Jagstfeld, Friedhofstraße 14
«der an den Gaujugendführer Weber, Gottenheim, Freiburg i. B.

Handel und Verletz?
Ermäßigung der SkillhaiiezinsLN

Die amerikanischen Bankgläubiger Deutschlands haben den
Zinsfuß für 200 Will. Dollar von insgesamt 400 Mill . Dollar kurz¬
fristiger Kredite von 6 auf 5 Prozent herabgesetzt. Nach einer
anderen Meldung gab der Vorsitzende des Unterausschusses der
amerikanischen Banken bekannt, daß alle in- und ausländischen
am Stillhalteabkommen beteiligten Banken sich nunmehr auf sol-
gende Zinssätze geeinigt haben: Kassenvorschüsse und feste Gelder
5 Proz ., nichtsrneuerte Wechselkredite6. Wechselkredite für Banken
41L, Wechselkreditefür Private 5)4 Prozent . Diese Sätze sollen
für die Restzeit des Stillhalteabkommens in Kraft bleiben. S 'e
können lediglich im Fall der Erhöhung der Diskont-Rate einer
Staatsbank eine Aenderung erfahren.

Hochspannung im Einzelhandel
Im deutschen Einzelhandel hat der Existenzkampf eine zw

nehmende Verschärfung erfahren , mie sich schon aus der Tatsache
ergibt, daß von den etwa 16 000 Konkursen des Jahres 1931
rund 6500 und von den etwa 8600 Vergleichsverfahren rund 3360
auf den Einzelhandel entfielen. Der Umsatzrückgangvon 15 v. H.
von 1930/31 hat sich im laufenden Jahr fortgesetzt. Neben der
Verbrauchsabnahme ist der Verbrauch auch vielfach zu geringeren
Qualitäten und billigeren Preislagen abgewandsrt . Die Haupt¬
gemeinschaft des deutschen Einzelhandels hat nun zum 30. Eept.
d. I . eine Mitgliederversammlung nach Berlin einberusen, auf
der voraussichtlich erneut die Forderung gestellt werden wird, den
Verband deutscher Waren - und Kaufhäuser und den Reichsver¬
band deutscher Warenfilialbetriebe aus der Hauptgemeinschastdes
Einzelhandels auszuschließen. Vor kurzem hat die Nationalsozia¬
listische Partei eine „Kampfgemeinschaft gegen die Warenhäuser,
Konsumvereine und Grotzfilialbetriebe" eingerichtet, über deren
Umfang und Arbeit bis jetzt noch wenig bekannt geworden ist,
aber es wurde festgestellt, daß der wirtschaftliche Boy¬
kott  gegen die Großbetriebe und „nichtdeutsche" Geschäfte stark
zugenommen hat.

Der Texkilarbeiterstreik ln England
Im Bezirk Lancashire ist, wie bereits gemeldet, ein große»

Streik der Textilarbeiter ausgebrochen, an dem sich allerdings bis
jetzt noch nicht alle Arbeiter beteiligen. Die englische Baumwoll¬
industrie steht immer noch an der Spitze der Baumwollinüustris
der Welt, aber seit dem Weltkrieg hat sie an Bedeutung erheblich
eingebüßt, weil der Wettbewerb' am Weltmarkt scharfe Formen

angenommen bat und Gebiete, die der englische Absatz früher fast
vollständig beherrschte, wie Indien und China, nun schon stark
umstritten sind. So hat Japan aus der letzten Baumwollernte der
Vereinigten Staaten 2 322 000 (im Vorjahr 1 239 000) Ballen und
China 1 090 000 (440 000) Ballen ausgenommen, während England
1372000 (1090 000) Ballen bezog. Sollte der Ausstand in
Lancashire von längerer Dauer sein, so könnten alle Länder , die
von England Garn und Gewebe in stärkerem Maße beziehen,
gezwungen sein, sich an andere Bezugsquellen zu wenden, oder
ihre eigene Erzeugung zu erweitern.

Auf dem deutschen  Markt konnte England infolge seiner
Pfundabwertung wieder in stärkerem Maß Fuß fassen. Boi länge¬
rer Dauer des englischen Streiks müßten also die deutschen Be¬
zieher wieder mehr von deutschen Fabriken kaufen. Darüber hin¬
aus ergäbe sich für die deutsche Baumwollindustrie vielleicht auch
die Gelegenheit, den Ausfall am Weltmarkt mit decken zu beiseu.
da die Leistungsfähigkeit ja gegenwärtig bei weitem nicht voll
ausgenutzt ist.

Berliner Psu .idkurs, 30. August. 14.605 Geld, 14 615 B irs.
Berliner Doüarkurs , 30. August. 4.209 Geld, 4217 Btsts.
Dt. Abl.-Anleihe 51.37, ohne Ausl . 5.30.
Privaidiskont 4,5 Prozent kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 30. August. Grundpreis 43 30 V. Kg.
Börsenhausse auf die Kanzlecrede. Die Berliner Börse beant¬

wortete die Rede des Reichskanzlers in Münster mit einer neuen
Aufwärtsbewegung der Wertpapierkurse, die bis zu 10 v. H., im
Durchschnitt 2—5 v. H betrug.

Die Reichssteuereinnahmen im Juli 1932. Im Monat Juli 1932
betrugen die Reichseinnahmen in Mill . Mark bei den Besitz- und
Verkehrssteuern 287,8, bei den Zöllen und Verbrauchssteuern 290,2,
zusammen 578,0.

Die Leipziger Herbstmesse, die am Sonntag eröffnet wurde,
zeigt die Wesensmerkmale der Krisenmesse. Die Zahl der Aus¬
steller beträgt 5422 (im Vorjahr 6700), darunter 452 (im Vorjahr
639) ausländische Firmen aus 18 Ländern . Die Zahl der aus¬
ländischen Besucher ist von 8200 im Vorjahr auf 5500 zurück¬
gegangen. Das Treiben in den Straßen usw. ist geringer als
früher . Auch am Montag war das Geschäft vielfach flau.

Vecsendungs- und Veräußerungsverbol gegen österreichische
Zündholzgrsellschasien. Aus Wien wird gemeldet, daß gegen die
österreichischenZündholzgesellschaften Solo und Sirius  eine
einstweilige Verfügung erlassen worden ist, die ein Verbot der
Versendung und Veräußerung ihrer Produkte ausspricht. Beide Ge¬
sellschaften standen in enger Verbindung mit dem Kreuger-
konzern.  Ihr Vermögen von 30 bzw. 40 Millionen Schilling
soll in die Konkursmasse Kreuzers  einbezogen werden.

Die Bekämpfung der Baumwollkrise in Amerika. Ans Washing¬
ton wird gemeldet: Die Finanzkörperschaft für Wiederaufbau hat
die 50 Millionen Dollar -Anleihe zugunsten der Baumwollgenossen-
schaft und der Stabilisierungskörperschaft genehmigt, die ihnen er¬
möglichen soll, ihre Baumwolle bis rum Lahre 1933 aus Lager

I ru behalten.

Markig
Stuttgarter Schlachkviehmarklvom 30. August. Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh- und Schlachthtff wurden zugetrieben:
37 Ockfen, 55 Bullen , 299 Jungbullen , 427 Rinder , 165 Kühe^
1568 Kälber, 1991 Schweine, 2 Ziegen. Davon blieben unverkauft:
2 Ochsen, 5 Bullen , 29aMpgbullen , 27 Rinder , 5 Kühe. Verlauf
des Marktes : GroßvieMr zig, Ueberstand. Kälber mäßig belebt,
Schweine ruhig.
Ochsen:

ansgemästet
vcllsteijchlg
fleischig

Pullen:
ausgemästet
vollflcischia
fleischig

Rinder:
ausgemästes
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemäsiet
vollsleischig

30 8 25. 8. Kühe: 30. 8.
30 - 33 fleischig 12- 15
25- 23 — gering genährt 3 - 11
22- 24

Kälber:
feinste Mast- und

24- 25 24- 25 besteSaugkälber 38- 40
22- 23 22- 23 miltl . Mast- und
20- 21 — gute Saugkälber 34—37

geringe Kälber 29- 32

35—37 35—37 Schweine:
28—32 28 - 33 über 300 Psd. 48—49
24—27 240—300 Psd. 49—50

, 200- 210 Pfd. 50 .
160- 200 Psd. > 47- 49
120- 160 Psd. 45—46
unter 120 Psd. 45- 46

22- 27
17- 20 — Sauenr 35—40

25 8.

37—4»

33- 3»
27- 3»

49—5»
50- 51
50—51
49- 50
47—48
47- 4»

Pforzheim , 30. Aug. Schlachtviehmarkt.  Zufuhr : 3 Och¬
sen, 2 Kühe, 50 Rinder , 30 Farren , 48 Kälber. 1 Schaf, 442
Schweine. Preise : Ochsen 1. 31—33, 2. 27—30: Farren 1. 26,
2. und 3. 24—22; Kühe 1. 24; Rinder 1. 34—36, 2. 31—33; Kälber
2. 36—39, 3. 33—35, Schweine 2. 48—50, 3. 47—49 Markt¬
verlauf : mäßig belebt.

Schweinpreise. Aalen: Milchschweine 12—20. — Niederstetten:
Milchschweine 14—19. — Hall: Milchschweine 11—20. — Rich¬
lingen : Milchschweine 15—20, Mutterschweine 90—100. — Tutt¬
lingen: Milchschweine 11—18

Fruchlprcise: Aalen : Kernen 12, Weizen 10.60—11, Roggen
8.50, Gerste 8.25—8.60, Haber 8.50—8.60. — Tuttlingen : Weizen
12—14, Gerste 9.50—11, Haber 9—11

Tellnang , 30. Aug. Hopfen.  Der Einkauf gestaltet sich sehr
lebhaft. Es gingen große Mengen auf den Handel über. Bezahlt
wurden 115—125 für Ausstich 130 Die Ernte bleibt
wesentlich hinter der Schätzung zurück. — Bon einem Hopfen-
prodvzenten in der Nähe Tettnangs sind 2 Partien Hopfen mit
zusammen 20 Ztr . zum Preise von 155 ^ je Zentner an eine
Brauerei verkauft worden.

Das Wetter
Nach dem Abzug der von Westen vordringenden Teiltiefe in

östlicher Richtung ist für Donnerstag und Freitag vielfach auk-
tzeiterndes, trockenes Wetter zu erwarten.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
einschließlich der Beilage Haus, Garten- und Landwirtschaft.

Amtsgericht Nagold.
Das 629

Konkursverfahren
über das Vermögen des
Kar ! Frey , Landwirts in
Beihingen OA . Nagold
wurde am 26. Aug . 1932
mangels Masse gem. Z 204
KO . eingestellt.

Die neuen
ab 1. Juli 1832

gültigen Tabellen
des

Lohnsteuer-
Abzuges

und der
Abgabe zur

Arbeitslosenhilfe
(Beschäftigtensteuer)

sind vorrätig bei
Buchhandlung Z »isr >

Am Donnerstag » den
1. Sept . 1932 werden
öffentl . meistbietend gegen
bar verkauft : 639

in Nagold  8 Uhr:
1 Silberfuchspelz»

in Haiterbach  IS Uhr:
17 Sick , halbfertige

Wafchziiber.
Zusammenkunft jeweils

beim Rathaus.
Gerichtsvollzieherstelle

Nagold.

Alpelileebutler
täglich frisch, per Pfund
Mk. 1,15 ab hier per Post¬
nachnahme. KarlBiirtte
Molkerei, Hauerz,
Württbg ., Allg.

Stadtgemeinde Nagold.

Die Grund-» Gebäude-
und Gewerbesteueriss-

ist mit V12 des vorjährigen Steuerbetrags verfallen.
Säumige werden unter Hinweis auf die gesetzlich
zu erhebenden Verzugszinsen an Bezahlung der
Rückstände erinnert.

Nagold , am 30. Aug. 1932. Stadtpflege.

Bekanntmachung
Am 1. September 1932 findet eine 640

Schweinezählung
statt . Jedermann , der Schweine besitzt, ist verpflichtet,
dies den Zählern anzugeben , und , falls bis 5 Sep¬
tember 1932 kein Zähler gekommen ist, dem Ortsvor¬
steher Anzeige zu erstatten.

Nagold , den 31. August 1932.
Bürgermeisteramt.
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Gündringeu.
Habe eine gutgewöhnte

37 Wochen trächtige

zu ver
kaufen.
Silvester Kiefer, Gipser.

Verkaufe eine gute

R »g - « .Stzaff-
«N-

mit dem 3. 14 Tage alten
Kalb.
Wer ? sagt die Gesch.Stelle

eDIU- I
Mi« z

äußerst preiswert
solange Vorrat

e. o m. b. u . szz

Reißnägel in

Hebeschlitzäosen
100 Lt. Messingstifte m.
massiv.Deckplatte 35L
72 3t . m. massiv. Deck¬
platte 25L
36 5t . m. überkapselt.
Deckplatte 15^

S . W . Saiser
Vüroartikel
Fernsprecher Nr. 29

Mekrgerei
mit Wirtschaft, gut einge-
richtes Geschäft, in aller,
bester Verkehrslage, in
einem großen Ort bei
Pforzheim , äußerst günst.
zu verkaufen.  Preis
28000—32000 Mk. An¬
zahl. 10000- 15000 Mk.
Georg MH , Bäckermeister
Pforzheim,
Große Gerberstraße 28.

S

KMIM kI» WIlllll-WWW
Einer werten Damenkundschaft von hier
und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme,
daß ich ab 1. September meinen

ueuelugerieliteteu vsmeu-8»I«u
eröffnet habe. «z«

Ich empfehle mich zur Ausführung sämt¬
licher Arbeiten der mod . Haarpflege
und biite um geneigten Zuspruch

kr . Svliorpp,
Hainen - nntt 8 e rr e n - 8 a I o n

Lnl -Kstrassv 11

MW

MW

Romane , v>e?s

o . Kaiser, LuckIiLnäluux, blngoltt

Zu vermieten!
Schöne sommerliche 3-

oder 4 Zimmer-

Wllhvllng
mit Zubehör bis 1. Okt.
oder später ; 638

einfache

z.Zimmkmohlmg
sofort;

Autogarage
sofort.

Wer? sagt die Geschäfts¬
stelle.

Wei*
etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichste»

und billigsten im

.KeneUWliÄtek".
Heute abend

8 Uhr
Zusammenkunft
in der„Linde"
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